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Halle Dienstag den 20 Juli

rechnet und in unſeren An
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk

Schluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

F 1915
Warſchau und Jwangorod bedroht

Kriegsbriefe au
Vorſtoß von Mlawa

s dem Oſten

Während die Armeen
ſtarken Schlägen die Linie
ruſſiſchen

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

MlIawa den 14 Juli
von Süden her mitMackenſens

des vorgeſchobenen Vierecks der
in deſſen Mittelpunkt etwa Warſchau

liegt aufbrachen ſetzte auch von Norden aus allgemeiner
Richtung Mlawa eine Offen g der Armeen Hinden

ein Wieder an einer Stelle an der die Ruſſen eine
Offenſive für unmöglich hielten weil ſie unſere Kräfte

im Süden gebunden hielten
Narew Offenſive iſt natürlich noch
hier nur ein paar Bi

eber Ausmaß und Ziele der
nichts zu ſagen Jch gebe

lder aus den Aufmarſchtagen und dem
erſten Gefechstag in dem der Durchbruch durch die ruſſiſche
Stellung erzwungen wurde

Bei Praſznuyſz und Demsk waren in den letzten Februar
tagen und im Anfang März heftige Gefechte Die Felder
hinter Demsk ſind mit Grangten beſät
hagelten über das kleine weiße
Roggenſaaten Dann war Ruhe in
allmählich an Sauberkeit gewöhnt
gärtneriſchem Schmuck wurde angelegt

Gegen tauſend
Gutshaus in die jungen
Mlawa Die Stadt wurde
ſogar ein neuer Platz mit

langen Monaten des Stellungskrieges auch hier den Humor
nicht Exzelle
hinter den Ste

Gallwitz erzählte mir daß man ihn dicht
nungen zu einem Platz geführt habe der mit

n Buchſtaben auf weißem Schilde als Nikolajewitſch
atz bezeichnet war Auf die Unterſuchung dieſer merk

würdigen Ehrung ſtellte es ſich heraus daß hier Röcke geklopft
wurden und Wäſche aufgehängt Namentlich auf die letzte
Tätigkeit ſoll man bei Auswahl des Namens beſondere Rück
ſicht genommen haben

Aus der Ruhe des Stellungsk rieges kam der Zipfel Oſt
preußens und die Gegend von Mlawa wieder in operative
Bewegung Es gibt kaum einen Winkel in Mlawa der nicht
belegt geweſen wäre Die Straß
marſchierenden Truppen die Tage
Erwartung Das
von allen Augen
Kolonnen und Automobilen

en waren grau von durch
waren voll Spannung und

ommende hing in der Luft man las es
Die Zufahrtsſtraßen waren belegt von

An einer Stelle traf ich einen Diviſionsſtab den wir um
Unterſtützung bei einer Automobilpanne baten
von Koburg Gotha war wie es ja
fürſten üblich iſt hier in der Nähe ſeiner Truppen

Der Herzog
bei den deutſchen Bundes

Sehr
friſch Tabakpfeife im Munde liebenswürdig Libau inter
eſſierte den Herzog ſehr ja und ſein Regiment läge jetzt auf
150 Meter dem Feinde gegenüber man könne bei Tage nicht
mehr recht hin morgen würde es wohl anders ſein

Truppen Truppen und wieder Kolonnen kommen uns
entgegen es ſind die Reſerven die einrücken Ein ſtarker
Gewitterregen geht nieder es geht im Schritt der Weg fängt
an unergründlich zu werden Stu
Schultern ziehen die Leute
ſtampfen vorbei Stroh in feſte
vorn gebracht

Die Ruſſen ſind ahnungslos
kommen haben ſie wie ſich
beigemeſſen
lung ſobald es hell wird werden
großen Ringen ſagen das in dieſ

vorwärts
mm die Zeltbahn über die

Sanitätswagen
Ballen gepreßt wird nach

Morgen ſpricht die Schlacht
Gerüchten die zu ihnen

ſich ſpäter herausſtellt keinen Glauben
Die deutſchen Batterien ſind überall in Stel

ſie das erſte Wort in dem
er Nacht beginnt

Gegen fünf Uhr iſt die Sonne wie eine dunkelrote
drär Wunde am Himmelsrand Die Wolken ſchleiern

dichter und ſchwerer über den roten Schein der Himmel
wird dunkel Als ich gegen ſechs Uhr an dem Beobachtungs
punkt des Artillerie Kommandeur s in der Nähe von Borowe
ankomme iſt eben noch die zerſchoſſene Kirche von Grudusk
durch das Scherenfernrohr zu erkennen
ſtarken Stellungen der Ruſſen die
Die Artillerie Kanonen Mör
einen Augenblick geſchwiegen hatten ſetzten wieder ein
Rieſenorgel der Schlacht ſpielt

Davor liegen die
durchbrochen werden ſollen

ſer und Haubitzen die
Die

e Es iſt mir und nicht mirallein feierlich und beklommen wie in der Kirche als
Junge bei dieſem Orgelklang der da brauſt und ſingt ich
fühle mehr als daß ich es weiß daß hier eine ſchwere und

8
i

flattern wann ſpielt die ande
heldenſchönen und heldengroßen
Schluß Nun danket alle Gott

Die Ferne verhängt ſich noch i
ſchwere Franſen ſtreichen ſchon da
wie wandernde Heere wie

oyt Entſcheidung einſetzt und ich denke immer während ich
n die Ferne ſehe wo Rauch aufneig und Schrapnellwolken

re rgel den Schluß dieſer
ſtarken deutſchen Muſik den

ſt Licht über Grudusk aber
rüber Die Wolken ziehen

ſchwarze wehende Fahnen flattert
S über den ruſſiſchen Linien Dann zuckt es auf und in das
Dröhnen der Geſchütze wallt das Donnern eines ſchweren Ge
witters bis die Artillerie der de
auch jeden Zielpunkt nimmt vor dem himmliſchen

an Er war ſtärker
ld nach ſieben Uhr wird es

wieder ein und verſtärken von Mi

r dicke graue le
2 rtillerie

lichter die Batterien ſetzen
nute zu Minute ihr Feuer

Man verlor in den

5500 Ruſſen gefangen
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTTB Großes Hauptquartier 20 Juli 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Kurland wurden die Ruſſen bei Gr Schmarden öſt

lich Tuckum bei Gründorf und Uſingen zurückgedrängt Auch
öſtlich Kurſchany weicht der Gegner vor unſeren Angriffen

Nördlich Nowogrod am Narew bemächtigten
ſich die deutſchen Truppen feindlicher Stel
lungen nördlich des Zuſammenfluſſes der Bäche Skroda
und Piſa Neu eingetroffene Landſturmtruppen die hier
zum erſtenmal ins Feuer traten zeichneten ſich beſonders aus

Nördlich der Szkaw Mündung erreichten wir den Narew
Die auf dem nordweſtlichen Flußufer gelegenen ſtändigen
Befeſtigungen von Oſtrolenka wurden beſetzt

Südlich der Weichſel ſind unſere Truppen bis zur Blonie
Grojec Stellung vorgedrungen Bei Nachhutkämpfen ver
loren die Ruſſen hier 5650 Gefangene und zwei Maſchinen
gewehre

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſchen Landwehr und Reſervetruppen des Gene

raloberſten v Woyrſch haben den überlegenen Feind aus
der Jlzanka Stellung völlig geworfen Alle Gegenſtöße eiligſt
herangeführter ruſſiſcher Reſerven wurden abgewieſen Ueber
5000 Gefangene fielen in deutſche Hand Unſere
Truppen ſind dem geſchlagenen Feind auf den Ferſen
Kavallerie erreichte bereits die Bahn Radom Jwangorod

Zwiſchen oberer Weichſel und dem Bug folgen wir dem
zurückweichenden Feinde

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Anſchluß an eine Minenſprengung bei Schloß Hooge

öſtlich von Ypern ſetzten die Engländer beiderſeits der
Straße Hooge Ypern zum Angriff an Der
Angriff brach vor unſeren Stellungen zuſammen Teilweiſe
kam er in unſerem Artilleriefeuer gar nicht zur Durchfüh
rung Den Sprengtrichter haben die Engländer beſetzt

Bei Souchez wurden Handgranatenangriffe abgeſchlagen
Nach lebhafter Feuertätigkeit ihrer Artillerie in der

Gegend von Albert verſuchten die Franzoſen abends einen
Vorſtoß gegen unſere Stellungen bei Fricourt Sie wurden
zurückgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung
rer u

Umacht Uhrbricht die Jnfante rie aus ihren letzten
Stellungen die dem Feinde ja oft auf 150 Meter genähert
ſind zum großen Sturmangriffe vor Von
88 Uhr wird das Geſchützfeuer betäubend die großen ſchweren
Kanonen die bisher noch geſchwiegen haben ſetzen ein Punkt
acht Uhr ſieht man die deutſchen Linien aufſpringen Sie
verſchwinden wieder Der Atem ſtockt jedes Vermögen des
Körpers iſt in die Augen gebannt Sie ſind durch ſagt der
Artillerieoberſt am Scherenfernrohr Er raſt durch den Gang
von der Beobachtungsſtelle zum Telephon um das Feuer ver
längern zu laſſen Ein paar ruſſiſche Schrapnells erſcheinen
jetzt auch über dem Dorfrand ſonſt iſt von der ruſſiſchen
Artillerie nicht viel zu merken erſt im Laufe des Tages macht
ſie ſich hier und da ſtörend aber nie ernſtlich eingreifend

bemerkbar Es kommt die Meldung daß die Jnfanterie
die Mitte von Grudusk erreicht habe Hunderte von Gefan
genen laufen über

Los Wir ſetzen uns in Marſch auf Grudusk Das Auto
bleibt in einem Dorf ſtehen Etwas weiter vorwärts auf der
Straße Mlawa Grudusk Praſznyſz ſteht in einem Dörfchen
Feldartillerie Wir bekommen plötzlich ziemlich dicht ruſſiſches
Feuer und wiſſen nicht recht warum bis wir merken daß es
der Artillerie gilt Die Granaten gehen ziemlich gut in das
Dorf hinein Ein Unteroffizier und zwei Mann kommen mit
der Telephondrahtwelle langſam über das Feld Sie tun ihre
Arbeit legen den Draht und laſſen Granaten Granaten ſein

Dicht bei unſerem Platz wo wir im dicken Graſe liegen und
das Ende der ruſſiſchen Tätigkeit abwarten wird es ihnen
doch zu bunt Die ſchießen ja in eenem efal weg ſagt der
Unteroffizier Da ſoll nu een Rejementsſtab nein Er
wartet einen Augenblick Wie ſteht s vorn Se haben
äben rechts Schwenke gemacht ſagt der Mann Durch
Grudusk ſind ſe durch Das hieße daß die Regimenter auf
Lyſaſowo eingeſchwenkt ſind Von dort hört man jetzt auch
ziemlich nahe heftiges Jnfanteriefeuer Plötzlich fängt die
deutſche Feldbatterie ſchräg vor uns an zu feuern Schnell
feuer ſie ſcheint die ruſſiſche Batterie entdeckt zu haben Denn

ſprach ſind in der gleichen uffgekratzten Stimmung

auch Zeit ſagt der Unteroffizier und legt ſofort ſeinen Draht
weiter

Wir maſchieren auf der Straße weiter Rechts iſt das
Jnfanteriegefecht immer noch in voller Entwicklung Die
n Geſchütze donnern un unterbrochen Man kann unter
em wolkigen zerriſſenen Himmel weit in die leichtgewellte

Landſchaft ſehen ir durchſchreiten die letzte deutſche Stel
lung immer deutlicher heben ſich die Ruinen von Grudusk
ab Die Felder rechts und links des Weges liegen brach ein
weißgoldenes von wilden Kamillen und Sternblumen wellt
über den Boden Nur an einer Stelle iſt ein karger Roggen
ſchlag Jetzt kommen die ſchnell gegrabenen Schützenlinien
die in der letzten Nacht von unſerer Jnfanterie gegraben
wurden mit dem flüchtig angelegten Stacheldrahtverhau da
vor Die Brandwolken von Grudusk ſchlagen hoch Die erſten
Toten liegen auf dem Felde die erſten die in dieſem neuen
Kampfe ihr Blut gaben Das Gewehr mit dem aufgepflanztew
Seitengewehr zeigt nach vorn bei dem erſten Mann dicht bei
dem deutſchen Drahtverhau der kaum zwei Sprungſchritte
aus dem Graben vorwärts getan hat Sein blondes Geſicht
iſt ſtill und ſchön ſeine Fauſt liegt feſt am Schaft Ein paar
Kameraden liegen weiter vorn Alle die leben müſſen dieſen
Stillen danken Es brennt die Gedanken wie Feuer ein ſo
ein Heldenfeld wer ihrer vergißt und ihres ſtillen deutſchen
tapferen Soldatentodes den ſoll Deutſchland vergeſſen Zeit
und Ewigkeit kommen nahe zueinander auf dieſen blutigen
Feldern Dank und Ehre denen die als Helden über die gol
dene Brücke gehen

Die Verluſte ſind nicht groß ganz verſchwindend gegen
den Erfolg für den Einzelnen iſt s freilich immer der Tod
den er zu ſterben hat

Die ruſſiſche Stellung am Rande des Dorfes iſt feſtungs
ähnlich ausgebaut Die ſchmalen Schießſcharten ſind oben
meterhoch mit Erde überbedeckt breite Gänge führen durch
eine ganze unterirdiſche Stadt in der es Niſchen mit Tiſchen
und Bänken gibt Mitten hinein in dieſe überdeckten Gänge
und Gräben haben die deutſchen Granaten geſchlagen Ganze
Teile der Unterſtände ſind verſchüttet Die Gewehre die in
der Schießſcharte im Anſchlag lagen ſind dabei mitten durch
gebrochen Der Kolben liegt unten unter Erdmaſſen und der
Lauf mit dem ſpitzen ruſſiſchen Bajonett ſtarrt noch aus den
Luken Die Schützen liegen oft furchtbar zerriſſen bei den
Kolbenteilen unten im Graben Bei einem Mann iſt nur
das Georgskreuz zu erkennen das aufblinkt ſonſt iſt er ver
ſchüttet und verſtümmelt Die Ruſſen müſſen furcht
bare Verluſte gehabt haben denn ganze voll
beſetzte Grabenteile ſind nur noch ein Chaos Jn
den erhaltenen Stücken ſind die Zeichen der wilden Flucht
zu ſehen alles liegt wirr durcheinander Brotbeutel und Ge
wehre Handgranaten und Tauſende von Patronen noch in
den Blechbüchſen verpackt Brote und Gemüſekonſerven Tabak
und Witzblätter die ſchmutzige und lüſterne Bilder zeigen
Ein kleiner Apparat fällt auf ein Jnſtrument das erlaubt
daß man in das Vorfeld ſehen kann ohne den Kopf zu zeigen
Ein länglicher Kaſten mit ſeitlichen Oeffnungen oben und
unten hinter denen im Winkel zueinander geneigt zwei
Spiegel befeſtigt ſind Sicherlich iſt das Käſtchen ganz prak
tiſch und geeignet unnötigen Kopfſchüſſen zu entgehen beim
Sturm da er nicht viel nützt haben ihn die Ruſſen mitſamt
den Gewehren fortgeworfen und ſind in Scharen rechts und
links der Stellungen übergelaufen Die erſten hundert Ge
fangene waren uns vorhin begegnet jetzt werden wieder über
hundert durch das Dorf getrieben Es ſind kräftige Geſtalten
Sie gehören einer ſibiriſchen Diviſion an Sie meinen daß
das Artilleriefeuer entſetzlich geweſen wäre Wie jüngſter
Tag Ein gefangener Oberſt iſt ſchon zum Diviſionsſtab ge
führt worden Die Begleitmannſchaften erzählen daß ſich
bei Lyſakowo die Ruſſen noch einmal geſtellt hätten Aber
wir ſind druff und der Mann zeigt in ein Waldſtück vor
dem ein paar mächtige Heumieten zu erkennen ſind Und
jetzt geh n mer weiter und er zeigt mit derſelben großartigen
Bewegung gegen die Höhen hinter denen Praſznuyſz liegt
Alle Leute von den ſtürmenden Regimentern mit denen ich

Man
ſieht den Sieg ordentlich in allen Augen glänzen und ſie er
klären alle daß mer diesmal Schluß machen Jch will
ihnen gar nicht widerſprechen Jch habe nach der Winter
ſchlacht gemeint daß die Ruſſen den Feldzug verloren wenn
wir ihn auch noch lange nicht gewonnen hatten Jch glaube
daß man allmählich die Zeitſpanne die dieſes noch be
deutet wird abſchätzen können Jch will dabei den Vorwurf
eines allzugroßen Optimismus gern auf mich nehmen wenn
man auf den Schlachtfeldern dicht bei unſeren Truppen
weilt muß man ein Optimiſt werden

Als wir gerade dabei ſind durch den Gutsgarten zu
gehen deſſen Obſthäume voll Birnen und Aepfel angeſetzt
haben ſauſen ein paar ruſſiſche Schrapneils in das Dorf
Wollen ſie dieſem granatendurchfurchten Garten auch noch die
paar letzten Zweige von den Bäumen ſchlagen Was können
ſie anders wollen in dem Dorf iſt außer Uns zwei Haupt
leuten und einem Kriegsberichterſtatter kaum jemand zu
finden Aber da ſauſt ſchon eine zweite Ladung in den Garten
Wir ziehen es vor in einem der verlaſſenen Unterſtände die
weiteren ruſſiſchen Schießverſuche abzuwarten Die ſind ſo

nach einiger Zeit hört der Granatſegen auf Nu iſt s aber ſinnlos und treffen uns ſagt der Hauptmann von Großen
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n Der andere San vom Stellvertretenden
hat iſt über die Sinnderte t Aber esGen hmteit des ruſſiſchen Schießens geradezu empört

n t n ts m eSt einiger Zeit ſcheinen die Schüſſe etwas ſüdlicher
zu gehen Wir treten auf die Straße und gehen zum Aus
gang des Dorfes rigen hat man Ueberblick Die Straße

Hier auf fre ivon Semet t ſich in Grudusk im ſpitzen Winkel mit der von

Mlawa und auf der Demsker Straße jagen in vollem Galopp
Munitionskolonnen vorwärts Da diesmal Granaten
ſauſt es über unſere Köpfe Zwei fallen zu kurz zwei lagen
in die Kolonnen ein Ein Pferd fällt Jn raſender Eile
wird es ausgeſchirrt die anderen Geſpanne 4 en vorbei
Rain Rain Rain Rain Wieder genau auf die Straße
Der getroffene Wagen ſetzt ſich wieder in in T er ſcheint
nicht viel beſchädigt zu ſein Von der anderen Seite hinter
uns innt das Dröhnen einer ſchweren deutſchen Batterie
man ſcheint die ruſſiſche Batterie zu ſuchen Die Kolonne hat
den Schutz des Dorfes erreicht Eine neue hält ſchon hinter
dem Hügel der gegen Sicht deckt Einzeln jagen die Ge
ſpanne jetzt vowärts die Peitſchen klatſchen nieder die Pferde
ſetzten das letzte ein als wüßten e um was es ſich handelte
Wieder ſauſen die Granaten rch Endlich nach langer
Zeit macht die Batterie vermutlich aus Munitionsmangel
oder weil ſie infolge deutſcher W eßung Stellungswechſel
vornehmen muß Pauſe Wir gehen zurück m

Die Schlacht rückt weiter vorwärts ſcheinbar mit ziem
licher Schnelligkeit Was an den anderen Punkten geſchieht
weiß ich nicht ich fühle nur der Sieg ſchlägt mit
rauſchenden Flügeln über den RegimenternWir rücken vor has Donnern der Geſchütze wird ſchwächer

durch die Entfernung das Jnfanteriefeuer iſt nicht mehr zu
horen

Da ich dieſen Bericht anfing zu ſchreiben fuhren eben
Hindenburg und Ludendorff an meinem Fenſter vorüber
Die Einwohner ſtanden in großen Mengen in ſtaunender Be
wunderung Der Feldherr fuhr ſelbſt auf das Schlachtfeld
Seine ſchönen graublauen Augen waren wie faſt immer nach
innen gerichtet Nun da ich zum Ende komme zieht ein end
loſer Zug von Gefangenen vorüber Viele tauſend Jch
glaube man wird den Grund des Bechers bald ſehen wir
ſchöpfen ihnen zu viel den Ruſſen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Verzweifelt Rußland am Siege
e B Bukareſt 20 Juli Adverul meldet aus

Betersburg Der Miniſterrat iſt in Zarskoje Sſelo zu einer
Sitzung zuſammengetreten Er hat endgültig erklärt daß
infolge der jetzigen Lage die derzeitige Einberufungder Duma nunmehr die Suſkmmang aller
Miniſter gefunden habe Das Einberufungsdekret
wird in den nächſten Tagen im Amtsblatt veröffentlicht
werden

c B Sofia 20 Juli Die Zeitung Utro veröffentlicht
Erklärungen eines ruſſiſchen Deputierten wonach man in
Rußland zwar keine Revolution immerhin aber Ueber
raſchungen rn Natur erwarte Jn ruſſiſchen
diploma 173 Kreiſen herrſcht die Anſicht
vor daß eine Fortſetzung des Krieges für
die Verbündeten ausſichtslos und daher auch

J 7
Blätterſtimmen zur neuen Offenſive

e B Rotterdam 20 Juli Die Times lenken dieAufmerkſamkeit auf den entſcheidenden Charakter
der jetzt zwiſchen Weichſel und Bugſtattfin
denden chl acht Auch der Petersburger Korre
ſpondent des Blattes äußert ſich in einer Depeſche in dem
jelben Sinne Er beſuchte ſämtliche ruſſiſchen Armeen zwi
ſchen der Bukowina und Warſchau und erfuhr daß die
Deutſchen ihre Heere ſehr ſtark zwiſchenWeichſel und Bug konzentrieren r glaubt
daß in der 100 Meilen breiten Zone zwiſchen jenen beiden
Flüſſen die entſcheidende Schlacht des ganzen Krieges be
gonnen habe

c B Wien 20 Juli Warſchauer Blättern iſt zu ent
nehmen daß die dortige Bevölkerung in Erwartung kom
mender Ereigniſſe lebt So ſchreibt Dziennik Polski War
ſchau iſt erſchüttert von Nachrichten die rieſige Ver
änderungen ankündigen Jnfolgedeſſen ändern die Ein
wohner das normale Leben Es ſtocken Handel und Jndu
ſtrie Jn einem ſolchen geſchichtlichen Augenblick darf man
aber nicht ängſtlich vorſichtig ſein man darf keine Furcht
vor den ankommenden Aenderungen haben da ſie eine ge
ſchichtliche Notwendigkeit und nicht zu vermeiden ſind Man
ſoll deshalb auf alles gefaßt ſein

Das ſagt genug

WTB Berlin 20 Juli Uebereinftimmend kommt in
den Morgenblättern zum Ausdruck daß ſich der Ring umdie R nſſen an der Weichfell linie immer mehr
zufammenzieht Nach der Mor r kann es unter
dieſen Umſtänden fraglich erſcheinen ob die 5 dort über
haupt noch bleiben oder ihren Rückzug nach Oſten fortſetzen
werden

Ruſſiſche Anſicht über unſere Streitkräfte
c B Mailand 20 Juli Der Petersburger Korre

pondent des Corriere della Sera drahtet ſeinem Blatte
unterm 16 Juli Die Deutſchen haben wie man hier be
rechnet in den letzten Tagen an der Narewfront acht Armee
korps konzentriert von denen ſich vier zwiſchen Vobr Orzece
und weitere vier bei Orzece Lydimya in der Richtung
Praßniß Chiechanow befinden während an der deutſchen
Grenze auf der Linie Mlawa Chorzelle neue Reſerven zu
ſammengezogen wurden Jm ganzen kämpfen auf dieſer 40
Kilometer langen Front 320 000 Mann ſo daß auf den
Kilometer etwa 2300 Mann kommen

Die neutrale Anſicht
W TIB Bern 20 Juli Stegemann ſchreibt im Bund

u a über die e im Oſten Jm Norden iſt den Ruſſen nur
der allgemeine Rückzug übrig geblieben Heute iſt es ſchon
fraglich ob ſie die Narewlinie r noch halten können
Zu der Bewegung gegen Mitau und Riga e es Daß die
immer näher rückende Umfaſſung der ruſſiſchen r
heute ſich anders anſieht als im Februar liegt auf der Hand
BreſtLitowsk iſt bereits zum ruſſiſchen Operationszentrum
Warſchau nur noch ein gefährdeter Außenpoſten geworden
Die Zange die nun von Norden T wird die Offenſive

zit beſchoſſen

Woyrſch und der Flankenſchutz an Vug und Dnjeſtr ergebeneine rieſen a 7 r es wortte i
geſtimmte Operation

Keine Japaner für die Front
WTB Paris 20 Juli Der Eclair erfährt aus

Petersburg daß dte Miſſion der japaniſchen Artillerieoffiziere
ſeit Mitte April die Ausbildung der ruſſiſchen Artilleriſten
übernommen habe Die japaniſchen Offiziere würden aber
keineswegs an die Front gehen

Kaiſerlicher Dank

WTB Berlin 20 Juli Ein aus Danzig den Blättern
mitgeteiltes Kaiſertelegramm an Hindenburg lautet Ew
Exzellenz dem General v Gallwitz und den tapferen Truppen
ſpreche ich für die bisher erreichten ſchönen Erfolge meinen
Dank und meine Anerkennung aus

Ein neuer Statthalter für Galizien
WTB Wien 19 Juli Die amtliche Wiener Jeitung

teilt mit daß der Statthalter Galiziens Ritter von Kory
towſki auf ſein Anſuchen ſeines Amtes enthoben und der
General der Jnfanterie Hermann von Gollari zum Statt
halter ernannt worden iſt Die Verfügung hängt mit der
Wiederbeſetzung des größten Teils von Galizien zuſammen
Sie greift keineswegs künftigen bei Wiederkehr normalerVerhältniſſe zu kreffenden Verfügungen vor

Joffres Meldungen
WTB Paris 20 Juli Amtlicher Heeresbericht von

geſtern nachmittag Jn Belgien hat der Feind unſere
Schützengräben bei St Georges die Nacht über ziemlich leb

ebenſo Dorf und Kirche Boeſinghe Jm
rtois machten die Deutſchen ſüdweſtlich von Souchez gegen

Mitternacht einen Angriff von 1200 Meter Frontbreite den
wir jedoch zurückwarfen Jn den Argonnen wurde ein deut
r Angriff in der Umgegend von St Hubert zurückge
chlagen Jm Walde von remont Kampf mit Bomben

und Handgranaten aber kein Jnfanterieangriff Aus Loth
ringen meldet man einige Vorpoſtenkämpfe bei Manhoue
ſurSeille und am Südoſtrande des Waldes von Parroy in
denen wir die Oberhand behielten Auf der übrigen Front
herrſchte während der Nacht Ruhe

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm Artois heftige
Kanonade um Souchez Es fand keine Jnfanteriegktion
tatt 60 Granaten wurden auf Arras abgefeuert Jn den
rgonnen Kampf mit Bomben und Fröſchen Auf den Mags

höhen warfen die Deutſchen am Nachmittag zwei Angriffe
Sern unſere Stellungen auf der Südkuppe der Sonvaux

Aucht vor Beide Angriffe wurden völlig zurückgeworfen
Der Feind bombardierte darauf unſere Schützengräben und
unternahm mit ſchwachen Beſtänden eine Reihe kleiner An
giſſs die ſämtlich zurückgeſchlagen wurden Die deutſchen

erluſte ſind bedeutend Auf der übrigen Front war der
Tag ruhig Eines unſerer Flugzeuge machte Jagd auf ein
Aviatikflugzeug und brachte es durch Maſchinengewehrfeuer
zum Abſturz Das Flugzeug ſtürzte brennend in die deut
ſchen Linien bei Soiſſons Unſere Artillerie beendete ſeine
Zerſtörung

Franzöſiſche Lebensmittelpreiſe

W TB London 20 Juli Einer Meldung der Times
aus Paris zufolge ſind die Preiſe der Lebensbedürfniſſe in
Frankreich mindeſtens um 30 Proz höher als in England

Wie italieniſche Siegesberichte
entſtehen

Ein guter Kenner italieniſcher Zuſtände ſendet uns
folgende dokumentariſch belegte Entſtehungsgeſchichte italie
niſcher Kriegsberichte die auch heute nichts an zeitgemäßem
Reiz verloren hat

Es war während des libyſchen Krieges
Am 5 Auguſt 1912 beſetzte General Garioni die an der

Küſte zwiſchen Tripolis und der tuneſiſchen Grenze gelegene
durch vorherige wiederholte Schiffsbombardements zerſtörte
und von den Einwohnern längſt verlaſſene kleine Stadt
Suara An dieſem Zuge nahmen 17 Bataillone 2 Schwa
dronen 7 Batterien und anderthalb Geniekompagnien teil
Außerdem die Schulſchiffdiviſion und diejenige der Marine
akademie die gleichzeitig eine Truppenabteilung aus Jta
lien landeten Die Flotte ſtand unter dem Oberbefehl des
Admirals Borea

Nach dem amtlichen Bericht des Oberkommandierenden
der Okkupationsarmee General Caneva ſteht nun feſt daß
die Landungstruppen ohne große Schwierigkeiten die Oaſe
durchſchreiten und die Stadt beſetzen konnten die quaſi un
verteidigt und von den Einwohnern verlaſſen war Nur
die Truppen des Generals Laquio hatten e Leichtver
wundete Tagesbefehl Nr 188 6 Auguſt 1912

Hören wir nun was aus dieſer ganz einfach und fried
lich verlaufenen Beſetzung einer von den Verteidigern und
Einwohnern verlaſſenen zerſtörten Stadt gemacht wurde

1 Der General Caneva erläßt einen Glückwunſch
Tagesbefehl der mit den Worten beginnt Suara iſt in
unſerer Gewalt dank einer gewagten weiſe vorbereiteten
großartig durchgeführten glänzend beendeten Operation

2 Der Kriegsminiſter Spingardi telegraphierte
6 Auguſt Schon wieder einmal haben die weiße und ge

naue Vorbereitung die Schneidigkeit lo slancio die Diſzi
plin und die r der Truppen die brüderliche Zuſammenarbeit von Heer und Flotte uns den Erfolg
geſichert Jch bitte Euere Exzellenz dem Admiral den Gene
ralen den Truppen von Land und See die an der Erobe
rung teilgenommen haben den Ausdruck meiner lebhaften
Freüde zu übermitteln

3 Kriegsgericht der Turiner Stampa Dank der
vollkommenen Einſicht des Kommandanten und der er
ſtaunenswürdigen Bereitwilligkeit der Truppen erſtürmten
zwei ſtarke Heereskorps die ſchwierige unſeren Feinden ſo
teure und koſtbare Oaſe Unter den Einzelheiten dieſer

lacht müſſen Momente geweſen ſein die einer Poeſie
würdig ſind Es war ein unhemmbarer Ausdruck von Enthu
ſiasmus den in zu beſchreiben imſtande iſt Und
in dieſem Augenblick dachte wohl niemand daß man außer
der Eroberung Suaras noch ein anderes r Datum
für die neue Geſchichte Jtaliens feierte den zehnten Monat
der Einnahme von Tripolis 5 Oktober 5 Auguſt Welche
wunderbare Siegeskette meravigliosz collarig di vittorio
verbinden dieſe beiden Tage4 Der römiſche Meſſa gero aber ſchrieb Die Er
oberung Suaras ſollte endgültig den vielen Tkrken Zen
traleuropas den Mund ſchließen die in ihren Blättern ſo
gar ſoweit gingen Viktor Emanuel III mit dem famoſen

Lbaudy zu vergleichen Italien hat nunmehr das ganafritaniſhe Villajet vollſtändig erobert e
Tittoni im italieniſchen Hauptquartier

Botſchafter Tittoni iſt wie die Jtalia meldet aus
So in Mailand eingetroffen und im Hau artier mit

alandra zuſammengetroffen Jn unter n greiſen
erwartet man ſehr wichtige Beſchlüſſe da Tittoni berufen
wurde um Cadorna von der otwendigkett gewiſſer Ent
ſchließungen zu überzeugen

Die italieniſche Kriegsanleihe

WTB Rom 20 Juli Agencia nni Laut denbei der Vanca Jtalig bis geſtern vormittag eingelaufenen
Nachrichten haben die Zeichnungen auf die nationale Anleihe
im Königreich die Summe von 950 Millionen Lire erreicht
und werden ſich durch noch nicht mitgeteilte Zeichnungen noch
erhöhen 7 Red

Unterſchkagungsepidemie in Jtaliten

WTB Mailand 19 Juli Secolo meldet aus Genuga
Jm Hafen folgt eine größere Unterſchlagung
der anderen beinahe täglich auf dem Fuße Die
Behörden machen betrübliche Entdecküngen Geſtern wurden
Unterſchlagungen von Oelfäſſern feſtgeſtellt die von den Lade
plätzen geſtohlen und in der Stadt verkauft worden waren
Heute handelte es ſich um einen ungeheuren Betrug
in dem eine bekannte Genueſer Firma verwickelt iſt der zum
Schaden der Stadt Mailand ausgeführt wurde Um was es
ſich bei dem Betrug handelt und wie er ausgeführt wurde
weiß man noch nicht da die Behörden das größte Still
ſchweigen bewahren Dem Vernehmen nach handelt es ſp
dabei v Beträge von mehr als einer halben Mil
lion Lire

J

Die mangelnden Kohlen
Der Streik dauert fort Offener Aufruhr

e B Amſterdam 20 Juli Reuter meldet Lloyd
George iſt geſtern nachmittag in Begleitung von Runcimän
nach Cardiff abgereiſt wo er heute eine Beſprechung mit
den Vertretern der Bergarbeiter haben wird Die Tyd
meldet aus London Jm Grubenſtreikgebiet ſind in Pomboy
bei Lanelly Unruhen ausgebrochen 8 Perſonen wurden ver
haftet Die Sprengſtoffabrik Craigela bei Swanſeg die
größte der Welt mußte ihren Betrirb wegen Kohlenmangels
einſtellen 2000 Arbeiter ſind arbeitslos London News
melden die Munitivnsfabriken hätten der Regierung mit
geteilt daß die Kohlenzufuhr ſeit 10 Tagen ſo gut wie auf
gehört habe Zu einer Arbeitseinſtellung würden ſie aber
erſt gezwungen ſein falls der Grubenſtreik noch weitere
zwei Wochen dauern ſollte

e B Amſterdam 20 Juli Rieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London daß die Lage in Südwales
andauernd ernſt ſei Die Verhandkungen ſcheinen zum Still
ſtand gekommen zu ſein Die Gewerkſchuftsführer
die einſehen daß ſie ohne die Unterſtützung der Arbeiter nicht
verhandeln können lehnen weitere Konferenzen
mit Miniſter Runeiman ab Die Arbeiter ver
harren auf Annahme ihrer ſämmtlichen For
derungen

WTB London 20 Juli Reuter Jm ſübdwaliſitſchen
Kohlenarbeiterſtreik ſind die Verhandlungen geſtern mit Aus
ſicht auf Erfolg 2 Reb wieder aufgenommen worden

n

Der Belagerungszuſtand über Südwales
T Haug 20 Juli Schon für Montag war wie aus

London gemeldet wird für Südwales die Ankündigung des
Belagerungszuſtandes geplant Gendarmerie und andere
Truppen in einer Stärke von 4900 Mann aus den ver
ſchiedenſten Garniſonen ſind nach Südwales abgefahren Die
Regierung beabſichtigt eine Proklamation daß ſofern am
Mittwoch dieſer Woche die Arbeit nicht wieder allgemein auf
genommen wird die Beſtimmungen des Munitionsgeſetzes
ſofort in Kraft treten würden

WTB London 20 Juli Daily Chronicle meldet aus
Cardiff daß eines der größten induſtriellen Unternehmen
infolge des Kohlenarbeiterſtreiks genötigt wurde die Koks
öfen Und Hochöfen auszublaſen Ja Swanſeg werden wenn
der Ausſtand fortdauert viele tauſend Arbeiter verſchiedener
Metallinduſtrien in den nächſten Tagen arbeitslos ſein Jn
Neath ſchließen mehrere Werke

Die Times feuern die Regierung an den Bergleuten
von Südwales gegenüber mit aller Energie aufzutreten
An Keerr bedeute Anarchie Ueberall würden ſonſt neue
Ausſtände ausbrechen

T London 20 Juli Zur Bergarbeiterkriſe wird ge
meldet Nach der Konferenz von Cardiff wurde eine Ab
ne vorgenommen die folgendes Reſultat ergab S
die Wiederaufnahme der Arbeit 180 Stimmen die 41 500
Bergleute vertreten gegen die Wiederaufnahme der Arbeit
118 Stimmen die 88 590 Bergleute vertreten

W TB London 20 Juli Daily Telegraph meldet
Viele Werke in Swanſeg leiden bereits unter Kohlen
mangel Ernſte Folgen werden für die Stahl und Weiß
blechinduſtrie befürchtet Daily News melden aus Car
diff Die Anzeige daß keine Streikgelder gezahlt werden
können kam der extremen Partei peinlich überraſchend
Streikgelder zu zahlen iſt unmöglich weil vie Fonds ſelbſt
für wenige Tage nicht ausreichen Die Times melden
aus Cardiff Die Ausſichten in Südwales r höchſt ernſt
Die Londoner Verhandlungen ſind geſcheitert Wenn der Streik nicht vor Ende der Woche aufhört
ſind ernſte Unruhen in den Bergwerksdörfern zu erwarten
Eine Maſſenverſammlung eher Minengruppe erklärte ſich
für Wideraufnahme der Arbeit andere verwarfen jeden
Gedanken an e Der ausführende re hat
der Regierung vorgeſchlagen die Forderungen der Arbeiter
z bewilligen und dann die Forderungen mit Runcimans

orſchlägen einem Schiedsgericht zu unterbreiten Der
Ausſchuß könne allerdings nicht verſprechen daß die Ar
beiter ſie annehmen werden

Wie die Grubenarbeiter ihr Verhalten rechtfertigen
o B Der Berichterſtatter des Daily be

ſuchte den Streikbezirk in Südwales Sein Eindruck iſt daß
die Stimmung der Vergarbeiter ſehr entſchloſſen ſei Um
eden Preis verſuche man der Regierung die Stirne zu
ieten Viele Frauen ſagten lieber wollten ſie Freunde

Od o Das Beſte
zur Zahnpflege
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r Von anderer Seite wurde dem Berichtckzukehrenter vorgehalten

üder in den env Sanlaſſen zu den bi

a daß nicht die Arbeiter ſondern die
S rgwerksbe itzer die Schuld am jetzigen Streik trügen Aus

erläſſiger Quelle ſei bekannt daß die Zechen gegenwärtig
en beſonderen Gewinn am Kohlenpreis von 6 Schilling

pPence auf die Tonne erhielten Die Arbeiter forderten
ur einen Lohnzuſhlas von 4 Pence für die Tonne Die

Sepölkerung gebe den Arbeitern ſchuld müßte jedoch die
Jechenbeſitzer anklagen Die fordern die Regierung auf
Ins zu beſtrafen und die Regierung erläßt Beſtimmungen
n belegt uns mit Geldſtrafen Aber zwiſchen dem Auf
egen einer Geldſtrafe und dem Erhalten des Geldes iſt

ein großer Unterſchied Wir werden nicht zahlen und wer
hen auch nicht durch Strafen uns zur Arbeit treiben laſſen
egir wollen Gerechtigkeit und wir werden unſere berechtigten
g orderungen durchfetzen

Die große Bryanverſammlung
m Kewyork von deren großartigem Verlauf wir bereits
gſitteilung gemacht haben nahm am Schluß einſtimmig
ne Entſchließung an deren Wortlaut jetzt vorliegt
Es heißt in ihr u a

Aus vollſtem Herzen und mit ganzer Seele wie es nur
einem in ſeinem Jnneren frevelhaft verletzten Volke möglich
ſt verdammen wir die nichts als heilig achtende
griegspropaganda die unter der Maske des Patrio
samus und im ſchändlich mißbrauchten Ramen der Menſch
lichkeit von Leuten die am Kriege verdienen in dieſem
Lande betrieben worden iſt und noch betrieben wird Ganz
heſonders verurteilt die Verſammlung die elenden Machen
ſchaften eines großen Teiles der Zeitungen die in den letz
ten ſechs Monaten ihr denkbar Aeußerſtes getan haben um
unſer Volk an den Rand des Krieges zu zerren

Das Leben amerikaniſcher Bürger dieunter dem Schutz der Geſetze zu erlaubten Zwecken die Meere
efahren muß unter allen Umſtänden reſpektiert und geſichert
werden Mit der Pflicht der Regierung die im Auslande
befindlichen Bürger zu ſchützen geht Hand in Hand die Pflicht
der Bürger ſich nicht auf unbeſonnene Abenteuer
einzulkaſſen die der Regierung bei ihren Bemühungen
Schwierigkeiten bereiten könnten Kein amerikaniſcher
Bürger hat das Recht irgend einer kriegführenden Macht
dadurch Deckung zu geben daß er auf einem mit
Munition beladenen Dampfer als Paſſagier fährt Die Re
gierung der Vereinigten Staaten hat die Pflicht die Bürger
hiervor zu warnen

Die Jntereſſen des amerikaniſchen Volkes und der
Menſchlichkeit verlangen daß die Ausfuhr von Waffen
und Munition an die Kriegführenden verbote n wird
Wir verwerfen als einer großen Nation unwürdig das
blendende Schlagwort daß ein ſouveräner Staat ſeine Aus
fuhrgeſetze nicht ändern dürfe weil gerade ein Krieg zwiſchen
anderen Völkern im Gange iſt Nicht die kleinſte Stelle im
Völkerrecht kein Präzedenzfall kein analoger Fall kann als
Stütze für dieſe haltloſe widerſinnige Behauptung beige
bracht werden durch die das Publikum von Geldintereſſenten
in dieſer Frage betrogen werden ſoll Die er We es
würde unneutral ſein nach einjähriger Ausfuhr die in
Wirklichkeit nur en Englands und ſeiner Verbündeten
gearbeitet hat alle Kriegführenden zu zwingen ſich auf ihre
eigenen Hilfsquellen zu verlaſſen iſt das Gingeſtänd
nis einer Parteilichkeit die alle unſere Neutrali
tätserklärungen in Mißktedit bringt Wir verlangen daher
daß die Regierung der Vereinigten Staaten die Ausfuhr von
Waffen und Munition verbietet und damit der Welt einen
Beweis von praktiſcher Weisheit Humanität Charakter und
möglichſt vollkommener Einhaltung ſtrengſter Reutralität
lieferef Die Verſammlung war in Verbindung mit vielen an
deren Organiſationen unter anderem einberufen worden von
der Vereinigung der Deutſchen Verbände von Groß
Rewyork der American Jndependence Union der American
Truth Society
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Deukſ ches Reich

Das bayriſche Muſterbeiſpiel
Erkundung unßeres Berliner Mitarbeiters

Bekanntlich haben die ſtellvertretenden Generalkomman
dos der bayeriſchen Armeekorps vor zwei Wochen gleich
lautende Verordnungen erlaſſen zur Bekämpfung des
Wuchers mit Lebensmitteln und ſonſtigen
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs Darin
wird Gefängnis bis zu einem Jahre für die Zuwiderhandeln
den angedroht Dieſes Einſchreiten iſt von der deutſchen
Preſſe begrüßt worden und es hat wie mir mitteilen können
zugleich die leitenden Regierungskreiſe inBerlin angeregt die Verhandlungen wegen ſchärferer
Maßregeln gegen die künſtliche Verteuerung wieder auf
zunechmen Die Regierung glaubte wie in der Denkfſchrift
vom November v J dargelegt war mit den beſtehenden ge
ſetzlichen Beſtimmungen gegen den Wucher auszukommen ſie
hat aber dieſe Ueberzeugung aufgeben müſſen und würde auch
ſchon durch eine neue Strafbeſtimmung gegen den Wucher
eingeſchritten ſein wenn ein gangbarer Weg ſich hätten finden
laſſen Der Verſuch dazu ſoll nunmehr ernſtlich unternommen
werden wenn man ſich auch nicht verhehlt daß eine ſehr dehn
bare Beſtimmung herauskommen wird Die Hauptſache wird
S ſein daß ſie nützt Jm Reichsamt des Jnnern
haben zu dem Zwecke ſchon wie wir erfahren wiederholt Be
ſprechungen ſtattgefunden Die neue Beſtimmung des Straf
geſetzbuches würde dann an die Stelle der verſchiedenen mili
täriſchen Verfügungen treten und einen einheitlichen Rechts
zuſtand erſchaffen

Zwei neue Vorratsmeldungen
W BVerlin 19 Juli Wie wir von zuſtändiger Seite

hören ſollen durch die Heeresverwaltungen Ende Juli 1915
zwei neue Vorratsmeldungen angevordnet werden

Die eine betrifft Rohbaumwolle Baumwoll
abfälle Watte Baumwollgarne u Baumwoll
gewebe verſchiedener Art insbeſondere die vorſchrifts
mäßigen Stoffe für Heeres und Marinebedarf dann aber
auch die wichtigſten Arten ſonſtiger roher gebleichter und
farbiger Vaumwollſtoffe Erfaßt wird ferner baumwollene
halbwollene und wollene Männerunterkleidung

Gegenſtand der zweiten Beſtandserhebung ſind Baj,ſt
faſerrohſtoffe ſowie Baſtfaſererkzeugniſſe
Garne Seilerwaren Gewebe und leere Säcke Anter Boſt

faſern werden Jute Flachs Ramie Hänf und andere Seiler
waren verſtanden

Der Meldepflicht ſollen die Beſtände unterliegen die am
2 Auguſt 1915 nachts 12 Uhr vorhanden ſind Geringfügige
Vorräte ſind von der Meldpflicht frei

Die zur Meldung erforderlichen Vordrucke aus denen
auch der Wortlaut der Verordnungen erſichtlich iſt können
vom 22 Juli ak beim Webſtoffmeldeamt des Kriegsminiſte
riums Berlin SW 48 Verlängerte Hedemannſtraße 1 an
gefordert werden Die Anforderung hat auf einer Poſtkarte
nicht mit Brief zu erfolgen die nur die Ueberſchrift Be

trifft Meldeſcheine für VBaumwolle oder für Baſtfaſern
die Anzahl der gewünſchten Scheine und die Unterſchrift nebſt

re Und Adreſſe enthalten darf Für jeden der
eiden Meldeſcheine Baumwolle und Baſtfaſern iſt eine be

ſondere Poſtkarte zu nehmen
Da die Meldefriſt ſehr kurz bmeſſen iſt bis 10 Auguſt

ſo empfiehlt es ſich daß alle Meldepflichtigen ſich ſchon jetzt
die Vordrucke beſchaffen und unverzüglich an die Aufnahme
ihrer Beftände gehen

Den Handelskammern und Landwirtſchaftskämmern iſt
das Nähere bekanntgegeben

n e

Gegen die Preistreibereien
Aus Bochum meldet ein Privattelegramm Eine An

zahl von Städten des Jnduſtriebezirks iſt in Verhand
ungen eingetreten um ein gemeinſames Vorgehen zurn von Höchſtpreiſen für die wichtigſten Lebensmittel

rbeizuführen und ſo den fortgeſetzten Preisſteigerungen
entgegenzuwirken

t e h cen g n Jee Gresser V J S 7 d F J J c

h

Grosses Posten in
Jacokenk leider eher 19 150 ſ28 107
reinwollenen Stoffen jetzt

67Popeline Palotots

47

00 50in moderner Verarbeitung e ſetzt 12 9

z

Stand Mäntol in farbig 75 550 450
dunkelblau und schwearz jetzt 9 6
Moiree Jaokenneue vornehme Blusen Formen J jetzt z e g

Woeisse Kleider 50aus guten Stickereistoffen jetzt z 10 9 6 3

68w 39 225 1 7Wasoh Kleiderröoke
We Leinen imit u Kräuselstoff jetzt Stück

de W r v

u

Infolge ausserordentlicher Knappheit an Rohmaterialen
sind in kürzester Zeit bedeutende Preissteigerungen
zu erwarten und Kann eine günstigere Einkaufs

gelegenheit niemals wieder geboten Werden

v

W

e m9

r 4

d m

Kurzer Prozeß
Mit den Petroleumhändlern die das Petroleum zu den

vorgeſchriebenen Preiſen nicht verkaufen wollten ſöndern
vom Staate Nachweiſe billiger Bezugsquellen verlangten
wurde in München kurzer Prozeß gemacht Sie wurden mit
Gefängnis beſtraft und ihre Vorräte zwangsweife verkauft

Lette Depeſchen

Ruſſiſches Pech

c B Kopenhagen 20 Juli Ein großer Teil der inden Vereinigten Staaten beſtellten Geſchütze und Munition
für Rußland iſt nach Meldungen aus Tokio bereits in
Wladiwoſtok eingetroffen Die Schwierigkeiten dieſe Kriegs
lieferungen durch Sibirien bis an die ruſſiſche Front zu
bringen ſind jedoch ungewöhnlich groß weil die Schienen
ſtränge nicht annähernd genügen um die in Wladiwoſtok
lagernden Ladungen in ſchnellſter Zeit zu bewältigen Jn
folgedeſſen dürfte noch geraume Zeit vergehen bis die ruſſi
ſchen Armeen Munjtion in ausreichendem Maße erhalten
während der Erſatz der in Galizien verlorenen leichten und
ſchweren Geſchütze in abſehbarer Zeit überhaupt unmögrich iſt

Wieder eine italieniſche Kulturleiſtung
c B Lugano 20 Juli Aus Rom eingetroffene Per

ſonen beſtätigen daß am 9 Juli infolge einer Durchſickerung
der Meldung von der Niederlage am Jſonzo mit dem falſchen
Zuſatz daß die Niederlage durch plötzliches Eingreifen deut
ſcher Truppen herbeigeführt wurde entrüſtete Straßenkund
gebungen veranſtaltet wurden Hierbei wurden die Ge
ſchäftsräume der Hamburg Amerika Linie und des Nord
deutſchen Lloyd zertrümmert Die Polizei traf erſt ſpät ein
ging aber energiſch vor daher erfolgte keine Wiederholung
Der Preſſe gegenüber gelang die Durchführung der Geheim
haltung

c h e nkd m3 z

Nikita ſoll Skutari räumen
e B Amſterdam 20 Juli Der Tyd wird aus Buka

reſt unterm 17 gemeldet Aus Sofia iſt eine Meldung ein
gegangen wonach General Kaulbars den Auftrag erhalten
hat dem König von Montenegro klarzumachen daß Skutari
unverzüglich zu räumen ſei da Jtalien dieſe Forderung bei
den Dreiverbandsmächten geſtellt habe

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für AUnterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

find ſtets an die Saale Zeitüng nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

Shllz gehen Ropſohüsse ehe

Bei dem jetzigen Schützengrabenkrieg ist der Kopf des Sol
daten mehr als jeder andere Rörperteil dem feindlichen Feuer aus
gesetzt Daher ist es wohl nicht verwunderlich wenn die Mehr
zahl aller iödlichen Verletzungen Kopfschüsse sind Möchte man
die Angehörigen im Felde nach Möglichkeit schützen bestelle man
sofort eine Kopfschutzplatte mit Tasche zum Preise von Mk 50
gegen Nachnahme oder Voreinsendung Versand ins Feld nur gegen
Voreinsendung Die Platte kann als 500 gr Feldpostbrief versandt
werden Kusführliche Prospekte mit behördlichen Zeugnissen über
glänzend bestandene Beschussproben auf alle möglichen Entkfer
nungen mit Infanterie Gewehr meiner im Felde bereits bewährten
Kugelschutzteile und Panzer gratis Sie sind vom Kriegsministerium
und allen Generalkommandos zugelassen Im Gegensatz zu uner
probien minderwertigen Fabrikaten die bekanntlich verboten wurden
Für Kugelsicherheit garantiere ich auf die behördlich vorgeschriebens
Entfernung von 70 m mit Infanterie Gewehr Geschoss

P Wagenknecht Leipzig I71 Scharnhorststr 30
Fernsprecher 31 531

J i i h 3 T c khd J
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Grosse Posten in
Kräusolst offe e en ein 98 95 75
ſarb Streifen u Kleine Karos jetzt Meter

Fantasiekleiderstotſe 98
Karos und andere Muster jetzt Meter Pf
Wollstoffe doppeltbreit grosse Farben u i e
Austergusweanl jetzt Meter
Mar quisettos u Voilesarenerbe 1
leichte Gewebe in modernen Farben jetzt Meter

Woll Kostümstotfe o e o pr
Breite 180 crm prima Qualit jetat Meter

e

T

Sämtfiche garnlerte

Damen u Kindoer Hüte
dodoutend urdokgesetzten Proisen

Halle a d
Marktplatz 2u 8



20 Uhr

Neu

ſrwinſ Walhalla
ur wenige r erTymians Russen Pro ramm

Wie Lanäwehrmann Schulze
gich das eiserne Kreuz erwarb
Neue Solonummern Neue Rino Kriegsberichte

r Olympia Park
Halles neuzeitliches Rieſen EtabliſſementMittwoch Uhr Frei Konzert

Damen Raffee Kränzchen
r Wiener Konzert Hbend
geſamte ArtillerieKapelle Erſ Abt Nr 75 Streichmuſik

geitung Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer unter Mitwirkung der
Opernſängerin Fräulein Lotüi Voss

Gewähltes Programm Eintritt 20 Pfg
Donnerstag 2 Milttär Wohſtätigkeſts Konzerte

Leitung Kgl Obermuſikmeiſter C SteuerAbends unter gefl Mitwirkung der Franz Haagen ſchen Lautenſchule
Anfang nachm 4 und abends 8 Uhr Eintritt 20 Pfg

D Motorschiffahrt Rabeninsel
Abfahrtſtelle Unterplan früher Schräpler

Mittwoch den 21 Juli nachmittags 3 Uhr
nur Sonderfahrt nach Röpzig

C Schwarz

r

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen DarmHerz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt ſrei

n

u e

Kgl Sächs Eisen Meoor und Mineralbacd Ouenenemanatorium
Berühmte älaubersalzquelle Grosses med mech Institut Luftbad S
Herz u Nervenleiden Slent Rheumatismus Frauen krankheiten Er krankungen

der Veräauungsorgane der Nieren u der Leber Zuckerkrankheit s

Vorzügliche Erfolge bei Hachbehandlung von Verletzungen V
Prospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl BadedirektlonGeeralvertrien der Heliqueſien dureh die Mohrenapotheke in Dresden
Versand des ſtaatlichen Tafelwassers König Friedrich August Onelle du eh Sden Brunnenpächter Klinkert in Oberbrambach e

Bau Sachſa Süd Harz
Bevorzugter L reren für alle Erholungsbedürftige beſ

für für Kriegsteilnehmer Auskunftsmat verſendet koſtenlos die ſie
Badeverwaltung

uFay s echte Sodener Mineral c astimſe n n werden aus den Heil
quellen d Gemeinde Soden hergest Wasservers sanddurch die r nnenverwaltung

Für Kriegsteilnehmer
Rurtaxfreiheit u Bäde r

ermässigung

v

modern ausgebauter Kurort gegen Erkrankungen der
Atmungsorgane Herzleiden 26 Heilquellen naturwarme
iohlensaure Sprudelbader Grösstes Inhalatorium des In
u Auslandes Neues modernes Badehaus Mediko mecha

April bis 15 Oktobernisches Ivmstitut Xurzeit 15

Saalschlos

Konzert
Eintritt 35 Pfg Karten gültig

Brauerei
Mittwoch den 21 Juli nachmittags 4 Ahr

der Görlach ſchen
Kapelle

Militär frei

F Winkler

zum Besten der

009000000009000000000000
Baci Wittelkimdl

2 Wonltätigkeits Konzert J
Männergesangverein Halle a S 1911 unter Mitwirkung

des Opernsängers Erik van Horst und des Halleschen
Leitung Rgl Musikdirektor WIIlIi Wurfschmidt

Eintrittspreis 35 Pfg Abonnenten 20 Pfg für Programm

90000

099
J

5

Mittwoch den 21 Juli abends 8 Uhr 2
X

9

iegsbeschädigtenfürsorge 9
veranstaltet von dem

3
Stadtſheater Orchesters

0

obligatorisch 29

neneberhaſts

Abschriften Bureau

n
J Eine Rieſenanswaht
Ueber 2300 Stück v 2 Mk an alle Erſatzteile am Lager

mit Teerſeife das Beſte zur
Haarpflege mit FriſurKopfwäſche

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

5

80 Pfg

el
Telephon h

Aruskunfteien

Automobile
u Automobil Keparattren

Autz Zentrale Otto Kühn u

Niemeyerſtraße

Adfuhr Institute
Emil Banse
Betten Settfedern handlung
u Bettfedern Keinigungs

Anstalt
x Gr Märkerſtr 17Burkharadt Inl u Bettf billig

BiIgerraumen FadbriK

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Zürsten waren
A Runzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftanl
Belſeuchtungsk Klingel u
Tel nI Vmänd all Gas
u Petroleum amp f Elektr
Franz Berger A d Univerſität 13

Telephon 2332

Elektrische Licht u Kraft
Anlqgen Klingel Telephon

BlIitsableiter und
2eleuehtungskörper

L Rissland derte g6Seeephon 1231

Gegründet 1872

Kohlen BriKetts KoxkKs

Tel 5880verlI KönitgAh str am Thitr Bahnh

Beyrich Grevwe Gr Ulrichſtr 42

619

Michel Brixets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merfeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt O T Wuch Str T 8149
Sachſe Müller HordorferStr I

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

r rNoah Gr Klausſtr 7 T 1649

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Naähmasechinen
auch Feparaturen

Singer Co Nähm A G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKer und optische
Anstalten

R Karte Moritzzwinger 9
Sedizme Stöcke Pfeifen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4

T7Taupeten

Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tapesierer u DeKkorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

and Meer

üſche neJ Dierteh Mia tedes Heſtss f

Kriegsjahrgang 1914/15

Joſeph v Lauff
Nein bewährter Kenner des
l Waffenhandwerks ſchil

dert in fortlaufender Dar
I ſtellung die Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikelliterariſch werivote

Kriegsbriefe
angeſehener Dichter

und Schriftſteller
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin
der Herzogin

zahlreiche Novellen Er
I zählungen belehrende und
9 unterhaltende Artikel uſw

4 Proben koſtenlos der9 f
jede Buchhandlung auch direkt

Geelgnet füg Minterkuren 30 Minuten v Frankfurt a M Buchmann Ev m b H Sahbnuxkünstler von der Deutſchen Verlags
a fiſalen Rudoifr e L m e Vanl Heydenreich Halle Rieteben Winy Mucer am Leipz Turm An t Sttizart J

mBad Suderode ar K t z z SKlimatiſcher Luftkurort Caleiumquelle Trink Kur auf Uns 10 6 a 116 e
Glänzende Grund der neuen Kalktherapie 3 en S
eil Inhalatorium zen e S Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen Bleyles s

Proſp fr Für riegsteilne mer beſondere Ermäßigungen Zahn Heilanstalt von A Meubauer Kys r J
53 9 er So ve vorm brltannia Gr Vlrichstr I1 W pernr 38658 A uzit üge S

S K bayer Stahl u Moorhbad
I 5581 m über Normal Null Zwei an EisenMai und Kohlensaure u haltes Minerai

r

eralinoor rmu
nHöhemaima Größte Erfolge Bleichsuchkt Herz

Nerven und Frauenleiden gichtischen und rheumatischen Erkrankungen Neues
Er und Wandelhalle P Kurplatz und Kurpark waldreiche Umgebung2rosperte urd uns Tee ostenos Jurch die Königl Badeverwaſtung Steben

Bad Lauterberg arz
schönste Erholungsstätte idyllische Ruhe
Med mechanische Apparate

337

9 Einrichtungen

Prospekte von der Badeverwaltung
Sanatorium Dr Dettmar ſfr Ritscher für Nerven Herz MagenWieder erdiinet I Maikranke Erholungsbedürft Beweg Stör

Quellen Deutschlands
Aatürl Radium QAueli Ema
natorium Moorväder

6

Unerreicht e
bei Gicht 2tismus Nervenieiden e

Folgen mechan Verletzungen 5
Schwächezuständen Frauenleiöen d

Auskunft und Pros e
durch die Stäötische Badeverwaltun

Für Kriegsteilnehmer reund bedeutende Ermäßigung auf Kurmittee
c DTZTTAZIOlbernhau i 3äons Arzgeb

Linie Chemnitz Pockau Neuhausen Mittelpunkt der sächsischen
Spielwarenindustrie im oberen Tale der Flöha inmitten herrl
Fichten und Buchenweldungen emplkiehlt sich Sommerfrischlernund urd Wohnungsverz in der Huskunftastelle

Offene4

auch Kriegsbeſchädigter in entwicklun
ſofort geſucht Zuſchriften m

für dauernde und ſehr gut bez

Männliche

Gewandter Nechner
Gehaltsanſprüchen Lebenslauf u Zeugnisab

ſchriften unter B Z 7328 an Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4 erbeten

Autogen Schweisser
Zu melden mit Zeugniſſen an die

Maſchinenfabrik für Elektrotechnit

Königſtraße 58

Stellen

gsfähige Stellung von großer Geſellſchaft

ahlte Stellnng geſucht

Für flottgehenden Artikel

Zitronenzucker
tüchtige Vertretung geſucht Offerten unter C 42 an Haasenstein

Vogler A G HalberſtadtTihtg e Vſſchler
auf Eiche fourn Schlafzimmer ſtellen

ſofort ein
WMöhelfahriß Croſſen a Elſter

Weibliche M
Suche für ſogleich oder ſpäter ältere

einfache Stütze
welche mit ländlichen Verhältniſſen
vertraut iſt

V Frau Major Detringz Zt Sulza Hotel Börſe

2

9
L

e W
Niederlage vei

H Schnee Nacht
Halle a S Gr Steinſtr 4

Katalog gratis z z
Vrennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von derDeſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehachkt 12

99 6251 Korb n 0/55 uRNur gutes Kiefernholz

Stellen Gesuche
Weibliche

Aeltere erf Köchin ſucht Veſchäſt

für halbe Tage auch Aufwartung
Fürſtental 5 H 1 Tr r

e Kauſgesuene J

Säcelke
Ausbeſſerin ſucht Veſchäſtigung in

u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II
kaufe zu höchſtem Preis Offerten u
O 2180 an die Exped d Ztg

Saalschlossbrauerei

Freilichttheater
Mittwoch den 21 Juli abds 8 Uhr

Eisenmoordad Düben

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und die

Hpoiheke Tel 4
woEcht bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84Echt

bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr Sa

Reisetaschen
aus Leder und Kunstleder

sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Sommernachtstraum

Mitglied des Rab Spar Ver

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schneoe Nachf
Gr Steinſtr 84

Nähr

Zwieback

ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 gr M

1 Brotm tKonditorei P Zorn

leicht verdaulich ſehr wohl J

Tel 3668

e d Pfaul

Vorschriftsmässige W

Turn Sweaters
und

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Auswahl im
Sporthaus Bac henr

W Halle Leipzigerstr 102

y Wald gemiſchtSingvögel zu kaufen ſwan
Off unter D 2192 an die Exp d Ztg

Rucksäcke
für Damen Herren und

Kinder
sehr billig

C F RitterLeipzigerstrasse 90
O ttftgles d Rab

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

4 e tes
r7 Rücherroevigor w

Carl Gfeseguth
Holle a Fernruf 3013 übernimmt die Neu Einrichtun d
Bucher d fortl Führung Kontroile Bilanzen Ordnen

händleeletningen t Asfſfringen

u Aenderung Wasserkl usw

Wer beleiht Erbſchaft

Angebote mit Bedingungen an die
Exp d Ztg unter F 2194

kler Baugesch Ulestr 3

O

zw

lie
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